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STELLUNGNAHME

Die Heilsarmee fördert einen alkoholfreien 
Lebensstil als einen Weg zur Verbesserung 
des Wohlbefindens und der Gesundheit aller 
Menschen. Um dies zu bezeugen, entscheiden 
sich Soldaten der Heilsarmee zu einem Leben 
ohne Alkohol.

Die Heilsarmee weiß, welchen Schaden der 
Alkohol an Einzelpersonen, Familien und 
Gemeinschaften anrichtet. Sie tritt dafür 
ein, den Konsum von Alkohol zu verringern, 
und sie bietet ihre Dienste an, um Menschen 
zu unterstützen und wiederherzustellen, 
die unter den negativen Folgen des 
Alkoholkonsums leiden.
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HINTERGRUND UND KONTEXT

Alkohol ist eine bewusstseinsverändernde 
Substanz, deren sedative Wirkung den 
Barbituraten vergleichbar ist. Neben den 
gesellschaftlichen Auswirkungen des 
Konsums kann ein Alkoholrausch auch 
zu Vergiftung oder gar zum Tod führen. 
Langjähriger schwerer Missbrauch kann zu 
Abhängigkeit, zu vielfältigen körperlichen 
Schäden oder organisch bedingten 
psychischen Störungen führen. Zu den mit 
Alkohol verbundenen Risiken gehören Gewalt, 
Verkehrsunfälle und Arbeitsunfälle.

Viele Menschen konsumieren alkoholische 
Getränke auf eine sichere und akzeptable 
Weise, dennoch besitzt Alkohol immer 
das Potenzial, Schäden und Abhängigkeit 
zu verursachen.

Ein umfangreicher Bericht der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) von 
20141 dokumentiert die weltweiten negativen 
Auswirkungen des Alkohols:

• 2012 waren etwa 3,3 Millionen Todesfälle 
bzw. 5,9 % aller Todesfälle weltweit auf 
Alkoholkonsum zurückzuführen.

• 5,1 % der weltweiten Belastung durch 
Krankheit und Verletzungen sind Folge von 
Alkoholkonsum.

• Weltweit kommt es bei 16 % der Trinker zu 
episodischen Alkoholexzessen.

1 World Health Organization. Global status report on alcohol 
and health 2014. World Health Organization. WHO calls on 
governments to do more to prevent alcohol-related deaths 
and diseases. World Health Organization. Alcohol Fact 
Sheet, updated January 2015.

Auf der ganzen Welt begegnet die Heilsarmee 
menschlichen Situationen, in denen 
Alkohol auf übermäßige oder schädliche 
Weise konsumiert wird. Die Folgen des 
Alkoholmissbrauchs zerstören Einzelpersonen, 
Familien und Gemeinschaften.

Die internationale Alkoholindustrie 
erwirtschaftet Milliarden von Dollar.2 Die 
Industrie vermarktet Alkohol als ein attraktives 
und sozial nützliches Produkt. Die gefährlichen 
und schädlichen Auswirkungen des Alkohols 
auf Menschen und Gemeinschaften erkennt 
die Industrie weltweit im Allgemeinen nicht 
hinreichend an.

Alkohol spielt in der Wirtschaft vieler 
Länder eine zentrale Rolle. Das beinhaltet 
die landwirtschaftliche Produktion, die 
Herstellung und Vermarktung von Alkohol, 
das Gastgewerbe und die Freizeitbranche. 
Aus diesem Grund besteht für Regierungen 
ein gewisser Anreiz, die Alkoholindustrie 
zu unterstützen.

2 Report Linker. Global alcoholic drink market:  
future trends detailed.
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GRÜNDE FÜR DEN  
STANDPUNKT DER HEILSARMEE

Die Bibel lehrt, dass das menschliche 
Leben und der menschliche Körper auf jede 
erdenkliche Weise geachtet werden sollten.

Paulus erklärt in seinem Brief an die Gemeinde 
in Korinth: 

„Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein 
Tempel des Heiligen Geistes in euch 
ist, der in euch lebt und euch von Gott 
geschenkt wurde? Ihr gehört nicht euch 
selbst, denn Gott hat einen hohen Preis für 
euch bezahlt. Deshalb ehrt Gott mit eurem 
Leib!“ (1. Korinther 6,19–20 NLB).

Ein Leben ohne Alkohol trägt zu Gesundheit 
und Wohlbefinden der Menschen bei.

Zu Beginn ihrer Arbeit wurde die Heilsarmee 
unmittelbar mit den Schäden konfrontiert, 
die der Alkoholkonsum bei Menschen 
und Gemeinschaften verursachte. Dieses 
zunehmende Bewusstsein alkoholbedingten 
Leids brachte die Heilsarmee dazu, von ihren 
Soldaten Verzicht auf Alkohol zu fordern, in der 
Überzeugung, dass man ohne seinen Konsum 
ein glückliches, erfülltes Leben führen kann. 
Menschen, die zuvor in einem Teufelskreis 
von Armut und Trunksucht gefangen waren, 
nahmen das Abstinenzgelübde ernst – und 
das veränderte ihr Leben. Die alkoholfreie 
Glaubensgemeinschaft, in die sie hineinkamen, 
war häufig ein Schlüsselfaktor in ihrem 
Genesungs- und Wiederherstellungsprozess.

Die Stellung der Heilsarmee zum Alkohol 
entspringt der Besorgnis angesichts der 
schädlichen Folgen, die sein Missbrauch für 
Einzelpersonen, Familien und Gemeinschaften 
haben kann. Die Heilsarmee arbeitet weltweit 
mit Menschen, die direkt oder indirekt unter 
den Folgen von Alkoholmissbrauch und Sucht 
leiden. Daher führen die Heilssoldaten aus 
Solidarität ein alkoholfreies Leben.

Wenngleich viele Menschen mit Genuss 
Alkohol trinken, sind wir davon überzeugt, 
dass eine Verringerung seines Konsums 
dem Gebot der Nächstenliebe entspricht 
(Matthäus 22,39). Als Christen müssen wir 
darauf achten, dass die Ausübung unserer 
Freiheit nicht zu einem Stolperstein für die 
Schwachen wird (1. Korinther 8,9).
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KONKRETE ANTWORTEN

1. Die Heilsarmee tritt weltweit aktiv für einen 
alkoholfreien Lebensstil ein.

2. Soldaten der Heilsarmee verpflichten sich, 
auf den Konsum von Alkohol zu verzichten. 
Der Zweck dieser Alkoholabstinenz 
besteht darin, die positiven Vorteile eines 
alkoholfreien Lebensstils vorzuleben.

3. Die Heilsarmee führt auch weiterhin 
Präventions- und Bildungsprogramme 
durch, um Kinder und Erwachsene 
über die Risiken des Alkohols 
aufzuklären. Diese Programme werden 
kontinuierlich verbessert.

4. Die Heilsarmee hilft nach Möglichkeit 
Menschen, die alkoholabhängig oder von 
Alkoholmissbrauch betroffen sind.

5. Die Heilsarmee regt die Verantwortlichen 
auf nationaler, regionaler und lokaler 
Ebene an, geeignete Gesetze bezüglich 
des Verkaufs, der Vermarktung und der 
Produktion von Alkohol zu erlassen. 
Solche Rechtsvorschriften sollten 
berücksichtigen, welcher Schaden 
für Gemeinschaften, Familien und 
Einzelpersonen entstehen kann, wenn 
Alkohol missbraucht oder im Übermaß 
konsumiert wird.

6. Die Heilsarmee tritt gegen Praktiken 
der Alkoholindustrie ein, die zu einer 
Zunahme des Alkoholkonsums führen 
könnten. So haben sich beispielsweise 
Preismechanismen zur Verteuerung 
des Alkohols als ein wirksames 
Instrument zur Reduzierung des 
Alkoholkonsums erwiesen.1

1 World Health Organization Regional Office for Europe. 
Evidence for the effectiveness and cost-effectiveness of 
interventions to reduce alcohol-related harm.
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Genehmigt vom General, Mai 2015

Die in dieser internationalen Stellungnahme geäußerten 
Ansichten stellen den offiziellen Standpunkt der 
Heilsarmee zum behandelten Thema dar. Sie dürfen 
ohne die ausdrückliche schriftliche Genehmigung des 
Internationalen Hauptquartiers in keiner Weise verändert 
oder angepasst werden.
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